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3lr. K9. Samstag den JH. Jänner AO57.

3. l ! I . (2) N l , 94.
E d i k t .

Vom k. k Bezirksamte I d r i a , als Gericht,
wird hiemit eröffnet, daß die unter l>, ?lugust
l8 i6 , Z, 234l, auf den 9. Februar 1857 angeord-
nete drille exekutive Fcildictung der im Grunoduche
der Herrschaft Wippach suli Urb. Nr. 98? uoreoM'
men den. dcm Anton Rudolf von IderSkilog gehör,-
»en Realität auf den ! ! . Ma i 1857 übertragen sei,
' K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 13,

Jänner 1857.

Z?'947^(3) Nr. 4067.
E d i k t ,

Von dem k. k. Beznksamte Idr ia , als Gericht,
wird dem Johann Molschnik und dessen unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern I)iermit erinnert:

Es habe «eopold Nupnik von Schwarzenderg
widli dcns«lbcn die Klage auf Verjährt, und Erlo
schenerklärung der zu Gunsten des Johann Mozhnik
aus der Schuldurkunde ddo, 9. August 1826 auf
der Realität Urb. Nr. 929, Nettf, Z, 50, versicherten
Forderung pr. 300 fl. «uli pr»e8. 12, Dezember l 856,
^, 406? , dicramts eingebracht, worüber zur mü»d^
'l'chen Verhandlung die Tagsatzung auf den 9. Mai
l»57 F,üh 9 Uhr mit dem Anhange des Z. 29
"- G. O, angeordnet, und dcn Geklagten wegen ihres
Uich,kannten Aufenthaltes Herr Johann üislowitz
»on I t r i a als ^uraln,- u<i »clun, auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde,

D'ss'i werden diesclbcn zu dcm Ende versta,,,
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, »der sich einen andern Sachwalter zu be.
stelle!, und anher namhafl zu mache» haben, widr,.
gcns diese Rechtssache mit dcm aufgcstlllte» Kurator
verhandelt weiden wird,

H, t, Bezirksamt Idr ia, als Gmcht, am 20.
Dezember 1856.

Z. 2367. (?)

Einladung zur Theilnahme
an der

«am Ms. Magistrate in Wien ueranMeten

Lotterie,
deren Ertrag zum Zesten der Hrmen

gewidmet ist.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am

AH. Februar KKSV. !
Es werden hiebei in mehr als i Ä w Treffern

die von Allerhöchsteren k, k. Majestäten gnä-
digst gespendeten prachtvollen Tafel-, Thee- und
Kasseh-Porzellan - S e r v i c e s , so wie »0U
Stück vollwichtige Dukaten in Gold, 8U Stück
Silberthaler ll 2 fi. C. M . und viele andere
kunst- und werthvolle Gegenstände von Gold,!
Silber, Bronce, Perlmutter, Elfenbein ?c. ?c.
3en)onnen.

^ Das Los kostet 30 kr. Auf 5 Lose I
Freilos. Plan der Lotterie und Beschreibung
der. Gewnmste wird g r a t i s ausgegeben.

Diese Lose sind zu haben in Laibach bei
I oh . Gv. Wutscher.

2. e«. (8)

Der Gefertigte gibt Einem
hohen Adel und verehrungswür-
^gen Publikum bekannt, das; in
^esem Fasching an jedem Sonn-
U"d Feiertage Faschings - Kra-
Pttn bci ihm zu haben sind.

J o h a n n S«axer,
Zucker! äckn-.

WshnnnOs-Mnzeige.
I m Hause Nr. 25l hinter der

M^uer ist eine schöne geräumige Woh-
nung, bestehend aus Z ausgemalten
Zlmmern, Küche, Holzlege, Speis,
und Dachkammer, zu vermiethen.

Näheres beim Hauseigenthümer.

Z. 84. (2)
AIIOICE,

Der Geftrtigte erlaubt sich anzuzeigen, daß er bereits im September v. I .
sein neu errichtetes Geschäft eröffnet hat, wobei er die?. ^. Kunden besonders
auf das frisch assortirte i!ager von

Tuch . 8chlM. Galanterie- mn 8pezerei-waren
aufmerksam macht, und sich allen Abnehmern auf das Höflichste empfiehlt.

Zugleich erklärt der Gefertigte, um den falschen Gerüchten entgegen zu treten,
daß er von der Skrem'scyen Masse nur lediglich das Gewölbe gepachtet, und keine
Ware übernommen hat.

Neustadtl, im Jänner iL5/.
Valentm Vblak,

Handelsmann.

Z. 64. (2)

Molls
SEMI-PUR.

B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souveramen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt'
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Nllciuiges Central-Vcrsendungs-Depot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wap.dl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dirsc in wusrnd Vcispirl»» »ach jahrelanger (f ifahnmg als vortrefflich bcwübrtc» „Sribl i tz-Pulver" sind i»
Stadt »nd ka„d bcn'itü zu cincr so nllgemcüicn AnrrtmiuiNss ^ela»gt, daß gegenwärtig der Ruf derselben wnt ül'er
die Grenzen de« Kniserstaatcö hinansrcicht, — Wa« die znv.rläffige Heilwirlsamseit von M r ü ' s „ S c i d l i h - P u l v m , " .
namentlich bei M a g e n - nnd II n t e r l c< l> ö besch werde n , zu leisten vermag, welche nnsgiebige Abhilfe sie gesell
Lcbcrlcidcn, Arstopsung, Hämorrhoidaliibcl, Schwindel, Hci-zflopfü,, Nlutkengesli nen, Magenkrampf, Hcrsch!«imui!g.
Sodbrennen und Verschiedene Darmkrankhcitcn gewähre», niuß bereit« al« t i,statirtt Thatsache angenommen werden,
MW unzählige nervös herabgcstimnite Pllsoüen habe» durch die verständige Anwendung derselben schon oft wesentliche
Erlrichtcnmc, und „cue Thatkraft gewonnen.

H l l A t t t l m H besi„dct sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke
zum „ g o l d e n e n H i r s c h " der Frau « l l « e M » ? « ^ . - , ^

Z. 122. (l)

Für Gärten- u. Blumen-Freunde! ̂
! Die 8amen - unli Wanzen Handlung !
> , u o n ^

C. Platz <S Sohn in Erfurt
hat den Unterzeichneten ermächtigt, Bestellungen fur
dieselbe entgegen zn nehmen.

Der nahe und fern seit fast 60 Jahren begründete
Ruf der genannten Handlung, und die Reinlichkeit der
Verzeichnisse derselben, welche bei mir zur unentgelt-
lichen Abnahme bereit liegen, lassen mich recht viele
Aufträge hoffeu, deren prompteste und tadellose Aus-
führung die geehrten Besteller stets erwarten können.

Laibach im Jänner 1857.
J o h a n n K Z e b e l ,

Handelsmann am Hanptplahe.
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3, 102. (2) Nr, 4368
E d i k t ,

Von dem k. k, Bczirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit lukannt gemacht:

Es hade über Ansuchen der Josef Schuchsek'schen
Erben, durch ihren Gcwaltsträger Herrn Dr. Bur-
ger in Laibach, wider Ursula Kralizh von Großüpp,
-lein mit Bescheid vom heutigen Tage, Z, 4368, in
die R'clizilation wcgen nicht zugehaltenen Lizita
tions «Ncdingniffcn der, von der Lctztern mit dem Li>
zitations .-Protokolle ddo. 3, Dezember !853 um
den Meistbot pr. 2035 fl, erstandenen, zu Groß.
lipplcin gelegenen, im Grundbuche Pfarrgült St ,
Kanzian 8»!i Urb. Nr. 24, Rcktf. 3ir 8 l2 vor-
kommenden Ganzhude gewilliget, und hiczu unter
Einem die einzig/ Tagsatzung auf den 24. Februar
1857, früh von 9 bis 12 Uhr in lolo dieser Amts-
kanzln mit dem Beifügen andiraumt, daß, im
Falle als diese Hubrealität um den obigen Meist-
bot nicht anbebracht werden könnte, solche auch
unter demselben hintanqcgen werden wird.

Wozn die Lizitationslustigen mit dem Nemerlen
zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die Lizita-
tions. Bedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts einsehen können, und daß jcder Lizitant ein
Vadmm von 213 fi. M . Ä)l. zu Handen der Lizi-
tationslommssiion zu erlegen haben werde.

Großlaschizh am 5, November !85ü.

Z, l , 2 . (2)

Photographische

Por t rä t s
werden vom Gefertigten in seinem M t e l i e r ,
Wassergasse Nr . 2 , I . Scock, v i > - ü ^ i 5 del̂
Handels'Lchranstalc, allwo Porträts m!t spr^
chendcr Aehnlichkcit auf Papier, G las . S i lben
platten, Wichsleinwand und Seidenstoffe täglich,
auch an Sonn- und Feiertagen, bei jcder Witte-
rung, in einigen Sekunden vun 9 Uhr Früh bis
Abends angefertiget werden, u, z. schwarze Photo-
graphien von l Gulden aufwärts, colorirte von
3 ft. aufwärts. — Verstorbene werden nur kurze
Zeit nach dem Ableben photographnt, Unterricht
in der Photographie wi ld nach dem neueste»
Standpunkte der Wissenschaft ertheilt.

Um einen reichen Zuspruch bittet ergebensi
Ant. Lotschniker.

3. 62. (2)
Das Haus Nr. 187 am Rann,

bestehend aus 3 Stockwerken, ge-
wölbten Magazinen und Kellern,
trockenen und sonnstitigen Wohnun^
gen, uu guten Bauzustande, ist um
den Zotigen Kapitals-Betrag des
jährl. Reinertrages gegen sehr billige
Zahlungödedmgmsse aus freier Hand
zu verkaufen, und der Ertragnis;-
'Ausweis bei dem im nämlichen Hause
im 2ten Stocke wohnenden Haus
Inspektor einzusehen.
Z. 9!, (2)

I n der Handlung des Herrn Jos,
Stare, werden aus Gründen, die sei-
nen Gläubigern erklärlich sind, die
nachfolgenden Artikel in guter Qua-
lität unter den Fabrikspreisen ver-
kauft, nämlich:

Tücher in allen Farben und Fem.-
heu, Schafwoll-Hosenstoffe, Watt-,
mol, — (glatte und geblümte Or-
leans in allen Farben nebst Seiden-
streif, werden um Z07"„ unter dem
Preis hergegeben.) Tischzeuge, Tisch-
tüchcr nut Servietten auf 6, 12 und
2^ Personen, Handtuchzeug, Lein-
wand, Cottonme, dlau gedruckt und
weiß, reinleinene Tücheln, Näh- und
(dtrickzwirn, Strick-Baumwolle in
allen Qualltaten :c.

Es wird zu diesem Ende um zahl-
reichen Zuspruch ersucht von dem
Gläubiger-Comitä der Jos Stare':
schen Handlung.

3- 135. (3)

Da ich mir schmeichle, hier wie in den übrigen Städten mir die Gunst und den Zuspruch der
?. ' l . Käufer zu erwerben und dieselben bestens zu befriedigen, so beehre ich mich, hiemit nnzuzcigen, daß
ich mit einem w u h l jasso r t i r t e n

Leinenwaeen-Lager
während der Dauer des Marktes mich hier befinde.

Indem ich mich ausschließlich nur mit allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln befasse und Alles
aufbieten werde, mir noch eine größere Kundschaft zn erwerben und das Vertrauen meiner geehrten Kunden
für immer zu erhalten, so werden sämmtliche Waren, welche aus echtem L c i n e n . H a n dg e spi n n st e
gearbeitet sind, zu sehr b i l l igen Fabrikspreisen verabfolgt, wouon nachstehender Preis--Couraut den
sichersten Beweis liefert und jedem geehrten Käufer bei Ansicht der Ware mehr genügend entsprechen wird

Preis-Verzeichniß m C M . (Feste Preise.)
! Dutzend weiß echlleinene mittelfeme Taschentücher 2 fi. 48 kr. und höher.
l Damast Tischtuch ohne Naht , ^ ^ ^ „ ^
I Dutze„d Thee-Servietten I » — » » '>
l farbiges Kaffehtuch I , , , - „ > , »
Einzelne Tischtücher, auf !2 Personen groß l « 20 „ » „
> Dutzend graue Handtücher I » 80 „ „ „
I Stück Kettcngarn Leinwand, °/, breit, 38 Ellen . . 13 » — „ » »
l „ ganz feine HolländerLeinwand auf !2 Hemden, 42 Ellen . . : !4 „ — „ „ „
! « Holländer Webe Leinen, ^ breit, 50 Ellcn 20 „ , — „ „
! « ganz feme Irlander.Leinen, 50 Vllen von 35 bis 45 » -^ ,, „
l « Numburgcr-Lcinen, ^ breit, 54 Ellen von 25 bis 50 » — » >, „
Echte Trübauer.'Hausleinwand, 3? Ellen ,o ^ __ ^ ^ ^
Damast-Handtücher, das Dutzend pr 4 ^ __ ,, „ ^
Echter Sternberg<r<Caiiavas zu Bettüberzügen in ollen Farben, 30 Ellen . 6 ,, — „ „ „
Einzelne ordinäre Damastlücher für 8 Personen, das Stück pr — >> 25 „ „ „
Echtfarbige Hausklcider I „ 40 » „ „
Talin-Kleider zü 3 „ — » » »

Ferner sind sehr cmpfshllnswcrth', Tischgedecke in Damast für ss, ,2 und 24 Personen; alle Gat^
tmigcn cchlsardige Gradl zu Matratzen ^ und "/̂  breit; gefärbte Ltmei'-Eacktücher; auch echt französische
Lcinen-Battisttücher, °/̂  ui,0 "/̂  breit; weiße Naumwoll-Gradl, echte Leinen, und Echafwoll-Kaffehtüchcr
u, dgl. mehr.

Auch sind gefärbte Hemden, feme zu l fl. 30 kr. und ganz feine mit französischen Leinen aus
der Brust eingesetzt zu 2 fl. zu haben.

Feiner sind sehr hübsche Männer Shawls uo» echtem Kasimir zu billigen Preisen zu haben. Für
echte Leinen und richtiges Elleumaß wird garantirt,
c ^ - E i n A b n e h m e r von W a r e n im B e t r a g e von 100 fl. erhält 5 Prozent Sconto, von

50 st. einen Einlaß von 2 si, 30 kr.

Das Verkaufswkai befindet sich während der Marktzeit in der Ttern-
allee i,n Wals'schen Hause Ztr. B5.

^ Z ^ Aufträge vom Lande oder nächsscr Umgebung werden gegen por to f re ie Geldsendung so wie
immer auf das Schnellste und Weste besorgt.

SmiiMh liraiidl*
Z, 90. (a I )

j , Aerztliches Gntschten.
j Ich fthlc mich vcranlnßt, durch cigcücl, G.brauch als auch bei Anwendung bii mchrcrc» mil,>cr Patmitm mit

dcm qüüstiqstcn Erfolg, wclch^ das „Äuathcrin Ninndwasscr" dc« Hcrr» I . W. - f t o p p , ^ ' ^ " " . ^ , « , , , / >? ^ '
sch,»i.'dc>assc 3!r, <!U^, sowohl auf Iähnc und wcichc Nundtheilc ausübtc, dahcr >ch ,cll'cc! als ftrattijch.!, ^Nzt 'lcdcr-

i mann nicht n»r als cinc« der bestcu <5°nstrvat>vmittc!, sondnn auch als cm sräfligcs Nllrl'ciignugsüütttl !'c> dcu ,o
! liäuäa vurkmnmcndcn Hlundnl'cln ancmpfchlcn kann.
> W i c n , am !. I n l i 1̂ '><>. ' « » ° . « « i ' l » . t ! . 3 l « ' » , , t » «, , . z». l
l ^„ Laib ach voriäthig bei Auto» Krisper und Mat thäus Kraschovitz; in Gl'rz I>« I . Ane l l i ;
1 in Tricst bci I icouich, Äputhlkrr; !N Fiume btt N i g u t t i , Apllthckcr; in Ncustadtl in Kniin bt! Dl>- !
^ Ntinik Nizzol i , ?lp°thcfcr. >

3- ?!N. (2)

Maskenball- Anzeige.
Am 16. Feb rua r l. I . wird in den obernSchüyenvereins.

Sälen ein Node!-Maskenball abgehalten werden, wozu der Zu-
tritt jeder anständigen Person gestattet ist.

Die Entt^ekarttn werden vom 10. Februar l . I - an, in den
Handlungen der Herren Karl Pachner am Hauptplatze, und
Iakab M a y e r m der Spitalgasse, dann beim Herrn C a s i n o -
Custos für die Person pr. 1st-, am Ballabende an der Kasse
aber a 1 st. 20 kr. verabfolgt werden.

Der Ball beginnt um 3 Uhr Abends. Das Nähere wird
der Anschlagzettel enthalten.

Dieß wird mit der dießfälllgen höflichen Einladung zur
vorläufigen Kenntnißnahme gebracht.

Laldach am 16. Jänner 1tt57.

Won der Schutzenvereins-
Dwektion.


